



Das deutsche Bundesverfassungsgericht hat es immer nur angedroht,
aber nie durchgezogen: die Prüfung von EU-Recht am Maßstab nationalen
Verfassungsrechts.
Jetzt scheinen die Kollegen in Polen entschlossen zu sein, den Streit wieder neu
zu entfachen: Der polnische Verfassungsgerichtshof hat gestern ein Urteil gefällt,
wonach er unter bestimmten Bedingungen auch über Verfassungsbeschwerden
entscheidet, die sich direkt gegen EU-Verordnungen richten. Er misst somit EU-
Rechtsakte unmittelbar am Maßstab der polnischen Verfassung.
Ich kann kein Polnisch und finde keine deutsche oder englische Übersetzung von
Urteil oder Pressemitteilung. Deshalb halte ich mich erst mal zurück.
Soviel kann ich aber sagen: Ein Mitgliedsstaat, der die Geltung von EU-Recht unter
Billigungsvorbehalt durch die nationale Justiz nach nationalen Maßstäben stellt,
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sägt an den Grundlagen des Europarechts. Das ist das Letzte, was Europa in der
gegenwärtigen Krise brauchen kann.
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